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Eine wichtige Vorbemerkung...

AGE IS ABOUT MIND AND MATTER,
IF YOU DON’T MIND, IT DOESN'T
MATTER ! (mark Twain)
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, Wer in der Jugend sich durch Muhsal
musste schlagen, den rihrt's im Alter nicht,
wenn sich die Jungen plagen”

(Friedrich Ruckert, 1788-1866)
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“Pest, Hunger und Krieg sind glucklich
uberwunden — nun sind die Alten da”
Die Zeit, 10.03.94

“Wir brauchen frisches Blut!”

“Was Hanschen nicht lernt, lernt Hans
nimmer mehr*

“Im Prinzip ist das Altwerden beil uns erlaubt,
aber es wird nicht gern gesehen”

Dieter Hildebrandt in Scheibenwischer
(Kramer, 2003)

Wegge Seite 4



Was erwartet Sie?

1. Quiz: Was andert sich mit dem ,,alter* werden?

2. Probleme: Altersdiskriminierung bei der Arbeit

3. Losungen: Trainings fur Vorgesetzte und
weltere Tipps

4. Abschliel3ende Diskussion



Quiz: Veranderungen
mit dem Alter
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Vorurteile gegenuber alteren Mitarbeitern
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Was erwartet Sie?

1. Quiz: Was andert sich mit dem ,,alter* werden?

2. Probleme: Altersdiskriminierung bei der Arbeit

3. Losungen: Trainings fur Vorgesetzte und
weltere Tipps

4. Abschliel3ende Diskussion



Erkenntnisse zur Altersdiskriminierung

Verbreitete stereotype Vorstellungen

* Negativ
krankheitsanfallig, nicht mehr anpassungsfahig und

weniger lernfahig, generelle Leistungsabnahmen
(Wahrnehmung, Schnelligkeit, Gedachtnis etc.)

e Positiv
hohere Erfahrung, gréRere Loyalitat zum Betrieb,
mehr Verantwortungsbewusstsein, Weisheit

« Metaanalyse von Kite, Stockdale, Whitley & Johnson (2005) zu 232
Effekten: die negative Sichtweise Uberwiegt und altere werden mehr

diskriminiert als jlingere Personen



Erkenntnisse zur Altersdiskriminierung

Anzeichen von Altersdiskriminierung

Personalauswahl/-
recruiting

- Alter ist Hurde bei der Jobsuche

- Personaler zweifeln an der "wahren" Motivation alterer Bewerber

Personalentwicklung

- Altere haben weniger Zugang zu Lernmdoglichkeiten am
Arbeitsplatz

- Altere haben weniger Zugang zu Weiterbildungen, die vom
Arbeitgeber bezahlt werden.

- Alteren werden selbst nach Weiterbildungen keine
verantwortungsvolleren Tatigkeiten mehr tGbertragen

Personalanpassung und
freisetzung

- Hoher Anteil Alterer an unfreiwilligen Entlassungen

- Hoher Anteil Alterer bei unfreiwilligen Frilhpensionierungen

Wahrgenommene
Diskriminierung von
Arbeitnehmerinnen

- Hohe Rate subjektiv wahrgenommener Diskriminierung aufgrund
des Alters

- Erlebte Altersdiskriminierung hat negative Auswirkung auf
Arbeitszufriedenheit und Commitment

Einstellungen und
Stereotype von
Entscheidungstragenden

- Eine altere Belegschaft gilt als Innovations- oder
Leistungsbremse

- Altere gelten als weniger innovativ, leistungs- und lernfahig und
als haufiger krank




Erkenntnisse zur Altersdiskriminierung

Folgen von Altersdiskriminierung

 Stressgefiihl und kardiovaskularer Stress (Levy et al. 2000)

o Geringe Arbeitszufriedenheit und niedriges Commitment
(Redman & Snape 2006)

» Verénderte Kommunikation und soziale Beziehungen

» Effekte patronisierender Kommunikation: niedrigerer Selbstwert, neg.
Wahrnehmung eigener Kommunikations-Fahigkeiten (Nussbaum 2005,
Hassel und Perrewe 1993)

» Schlechtere Leistung (Levy et al. 2000)
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Iga-Befragung

 Umfrage der Initiative fur Gesundheit und Arbeit 2010

o reprasentative Telefonumfrage unter der deutschen
Erwerbsbevdlkerung

Seite 12 01. Dezember 2010




g Initiative Gesundheit & Arbeit

iga-Befragung

 Untersuchungsablauf: IGA 2010  StaBu 2008

e Ausgangsstichprobe von

32.960 Telefonnummern Berufsstatus
Arbeiter
* 6.334 Telefonkontakte Angestellte
_ Beamte
e 2.000 Teilnehmer Selbststandige

(Kooperationsquote 31,6%) Freiberufler
Sonstige

e Februar bis April 2010

Geschlecht

Mannlich
Weiblich
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Modell der
IGA-Befragung

Wertschatzung
Arbeitsgestaltung

Altersheterogenitat =GlIE Alters-

in Gruppen von Alters- diskriminierun
PP unterschieden 9

Vorurteile
gegenuber Alteren
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Gesundheitszustand

Wechselbereitschaft

Altersspezifisches
Flhren




Messung des ,,Miteinader der Generationen*

IN der dritten Welle des I1GA-Barometers (3/5)
Erlebte Altersdiskriminierung bei der Arbeit (7 Fragen):

Altere Arbeitnehmer werden bei Beforderungen oder internen
Stellenbesetzungen iibergangen

Altere Arbeitnehmer haben nicht dieselben Weiterbildungsmoglichkeiten
wihrend der Arbeitszeit
Altere Arbeitnehmer nehmen weniger hiufig an Mitarbeitergespriachen mit ihren
Vorgesetzten teil als jingere Arbeitnehmer

Von dlteren Arbettnehmern wird nicht erwartet. in gleichem Male an
Verdnderungsprozessen und neuen Arbeitsmethoden teilzunehmen wie von
ihren jiingeren Kollegen

Meine Vorgesetzten haben Vorurteile gegeniiber dlteren Arbeitnehmern

Meine Vorgesetzten fordern die Kooperation zwischen alten und jungen
Mitarbeitern

Meine Vorgesetzten nehmen Konflikte in der Zusammenarbeit zwischen
jingeren und dlteren Mitarbeitern ernst



Messung des ,,Miteinader der Generationen*
IN der dritten Welle des IGA-Barometers 4/5)

Allgemeine Vorurteile gegentiber Alteren (6 Fragen):

Altere Mitarbeiter sind nicht mehr so flexibel wie jiingere
Altere Mitarbeiter zeigen ein geringeres Arbeitsengagement als jiingere
Altere Mitarbeiter sind weniger als jiingere bereit, Neues zu lernen
Altere Arbeitnehmer sind haufiger bei der Arbeit abwesend als jiingere
Altere Arbeitnehmer sind bei der Arbeit weniger kooperationsbereit als jiingere

Altere Arbeitnehmer sind zuverldssiger als jiingere
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Ergebnisse der Befragung

Unterschiede in Vorurteilen gegenuber Alteren
zwischen den Altersgruppen

2,20

2,00
1,80
1,60
1,40
1,20
1,00 w \ \

unter 20 20-29 Jahre 30-39 Jahre 40-49 Jahre 50-59 Jahre 60 Jahreu.
Jahre alter

Vorurteile gegeniiber Alteren
(Skala von 1 bis 5)

Altersgruppen

(N=1956)
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Diagramm4

		60 Jahre u. älter

		50-59 Jahre

		40-49 Jahre

		30-39 Jahre

		20-29 Jahre

		unter 20 Jahre



1.704526749

1.7375469673

1.830828373

2.0119453925

2.1136904762

1.995



Tabelle1

		

								Alter im Team

								Gar nicht zu		Wenig zu		Mittelmäßig zu		Völlig zu

								Anzahl		Anzahl		Anzahl		Anzahl

				Führungsverantwortung		Ja		159		187		208		217

						Nein		166		241		351		334

								Alter im Team

								Gar nicht zu		Wenig zu		Mittelmäßig zu		Völlig zu

								Anzahl		Anzahl		Anzahl		Anzahl

				Geschlecht Vorgesetzter		Männlich		196		277		392		351

						Weiblich		62		120		131		150

								Alter im Team

								Gar nicht zu		Wenig zu		Mittelmäßig zu		Völlig zu

								Anzahl		Anzahl		Anzahl		Anzahl

				Alter Vorgesetzte(r) gruppiert		unter 35 Jahre		15		37		36		59

						36-45 Jahre		80		137		181		167

						46-55 Jahre		108		165		233		197

						56 Jahre und älter		56		52		66		75

								Alter im Team

								Gar nicht zu		Wenig zu		Mittelmäßig zu		Völlig zu

								Anzahl		Anzahl		Anzahl		Anzahl

				Beschäftigungsverhältnis		Arbeiter		44		97		135		114

						Angestellter		186		282		339		362

						Beamter		27		19		54		34

						Selbstständiger		59		26		24		31

						Freiberufler		11		4		7		10

						Mithelfender Familienangehöriger		0		0		0		0

						Sonstiges		0		0		0		0





Tabelle2

		ALTERNATIVE ANGABEN				2

		ALTERSVARIANZ

		Altersvarianz		keine Altersunter-schiede		geringe Altersunter-schiede		deutliche Altersunter-schiede		sehr große Altersunter-schiede

		männlicher Vorgesetzter		196		277		392		351

		weiblicher Vorgesetzter		62		120		131		150

		Altersvarianz		keine Altersunterschiede		geringe Altersunterschiede		deutliche Altersunterschiede		sehr große Altersunterschiede

		männlicher Vorgesetzter		16		23		32		29		0.0008223684

		weiblicher Vorgesetzter		13		26		28		32		0.0021598272

		ALTERNATIVE ANGABEN				2

		ALTERSVARIANZ

		Altersvarianz		keine Altersunter-schiede		geringe Altersunter-schiede		deutliche Altersunter-schiede		sehr große Altersunter-schiede

		Führungsverantwortung		159		187		208		217

		keine Führungsverantwortung		166		241		351		334

		Altersvarianz		keine Altersunterschiede		geringe Altersunterschiede		deutliche Altersunterschiede		sehr große Altersunterschiede

		Führungsverantwortung		21		24		27		28		0.0012970169

		keine Führungsverantwortung		15		22		32		31		0.0009157509

		GRUPPENANAGBEN				4

		ALTERSVARIANZ

		Altersvarianz		keine Altersunter-schiede		geringe Altersunter-schiede		deutliche Altersunter-schiede		sehr große Altersunter-schiede

		unter 35 Jahre		15		37		36		59

		36-45 Jahre		80		137		181		167

		46-55 Jahre		108		165		233		197

		56 Jahre und älter		56		52		66		75

		Altersvarianz		keine Altersunterschiede		geringe Altersunterschiede		deutliche Altersunterschiede		sehr große Altersunterschiede

		unter 35 Jahre		10		25		24		40		0.0068027211

		36-45 Jahre		14		24		32		30		0.0017699115

		46-55 Jahre		15		23		33		28		0.0014224751

		56 Jahre und älter		22		21		27		30		0.0040160643

		GRUPPENANAGBEN				5

		ALTERSVARIANZ

		Altersvarianz		keine Altersunter-schiede		geringe Altersunter-schiede		deutliche Altersunter-schiede		sehr große Altersunter-schiede

		Arbeiter		44		97		135		114

		Angestellter		186		282		339		362

		Beamter		27		19		54		34

		Selbstständiger		59		26		24		31

		Freiberufler		11		4		7		10

		Altersvarianz		keine Altersunterschiede		geringe Altersunterschiede		deutliche Altersunterschiede		sehr große Altersunterschiede

		Arbeiter		11		25		35		29		0.0025641026

		Angestellter		16		24		29		31		0.000855432

		Beamter		20		14		40		25		0.0074626866

		Selbstständiger		42		19		17		22		0.0071428571

		Freiberufler		34		13		22		31		0.03125





Tabelle2

		



keine Altersunterschiede

geringe Altersunterschiede

deutliche Altersunterschiede

sehr große Altersunterschiede



Tabelle3

		



keine Altersunterschiede

geringe Altersunterschiede

deutliche Altersunterschiede

sehr große Altersunterschiede



		



keine Altersunterschiede

geringe Altersunterschiede

deutliche Altersunterschiede

sehr große Altersunterschiede



		



keine Altersunterschiede

geringe Altersunterschiede

deutliche Altersunterschiede

sehr große Altersunterschiede



		Balkendiagramme für 2. Berichtsteil

		Altersvarianz		keine Altersunter-schiede		geringe Altersunter-schiede		deutliche Altersunter-schiede		sehr große Altersunter-schiede

		Arbeiter		44		97		135		114

		Angestellter		186		282		339		362

		Beamter		27		19		54		34

		Selbstständiger		59		26		24		31

		Freiberufler		11		4		7		10

		Altersvarianz		keine Altersunterschiede		geringe Altersunterschiede		deutliche Altersunterschiede		sehr große Altersunterschiede

		Arbeiter		11		25		35		29		0.0025641026

		Angestellter		16		24		29		31		0.000855432

		Beamter		20		14		40		25		0.0074626866

		Selbstständiger		42		19		17		22		0.0071428571

		Freiberufler		34		13		22		31		0.03125

		Vorurteile nach Altersgruppen

		Deskriptive Statistiken

		Abhängige Variable:Skala Altersstereotype_Allg Vorurteile (ohne 23_6)

		Alter gruppiert		Mittelwert		Standardabweichung		N

		unter 20 Jahre		1.9950		60 Jahre u. älter		1.70

		20-29 Jahre		2.1137		50-59 Jahre		1.74

		30-39 Jahre		2.0119		40-49 Jahre		1.83

		40-49 Jahre		1.8308		30-39 Jahre		2.01

		50-59 Jahre		1.7375		20-29 Jahre		2.11

		60 Jahre u. älter		1.7045		unter 20 Jahre		2.00

		Gesamt		1.8455		.77884		1956

		Wertschätzung nach Altersgruppen

		Deskriptive Statistiken

		Abhängige Variable:Skala Wertschätzung (von 1 bis 5)

		Alter gruppiert		Mittelwert		Standardabweichung		N

		unter 20 Jahre		3.26		60 Jahre u. älter		3.61

		20-29 Jahre		3.45		50-59 Jahre		3.64

		30-39 Jahre		3.24		40-49 Jahre		3.56

		40-49 Jahre		3.56		30-39 Jahre		3.24

		50-59 Jahre		3.64		20-29 Jahre		3.45

		60 Jahre u. älter		3.61		unter 20 Jahre		3.26

		Gesamt		3.52		1.12249		1948

		Altersdiskriminierung nach Firmengröße

		Deskriptive Statistiken

		Abhängige Variable:Skala Altersstereotype_Altersdiskr in Organisationen

		Firmengrößenkategorien_gruppiert		Mittelwert		Standardabweichung		N

		Kleinunternehmen		1.4245		Großunternehmen		1.58

		kleines mittelständisches Unternehmen		1.4702		mittelständisches Unternehmen		1.54

		mittelständisches Unternehmen		1.5401		kleines mittelständisches Unternehmen		1.47

		Großunternehmen		1.5755		Kleinunternehmen		1.42

		Gesamt		1.5137		.65073		1659

		Vorurteile nach Vorgesetztenalter

		Deskriptive Statistiken

		Abhängige Variable:Skala Altersstereotype_Allg Vorurteile (ohne 23_6)

		Alter Vorgesetzte(r) gruppiert		Mittelwert		Standardabweichung		N

		unter 35 Jahre		1.6705		56 Jahre und älter		1.99

		36-45 Jahre		1.8492		46-55 Jahre		1.84

		46-55 Jahre		1.8399		36-45 Jahre		1.85

		56 Jahre und älter		1.9887		unter 35 Jahre		1.67

		Gesamt		1.8504		.78208		1712

		Salienz nach Geschlecht

						MW		SD

				männlich		2.54		1.18

				weiblich		2.38		1.18

				Gesamt		2.45		1.18

		Wertschätzung nach Geschlecht

						MW		SD

				männlich		3.47		1.20

				weiblich		3.57		1.06

				Gesamt		3.52		1.12
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Ergebnisse der Befragung

Unterschiede im Erleben von Altersdiskriminierung
zwischen den Altersgruppen

1,90

1,80
1,70 -
1,60 -
1,50 -
1,40 -
1,30 -
1,20 -
1,10
1,00 \ \

unter 20 20-29 Jahre 30-39 Jahre 40-49 Jahre 50-59 Jahre 60 Jahreu.
Jahre alter
Altersgruppen

Erleben von Altersdiskriminierung
(Skala von 1 bis 5)

(N=1718)
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Diagramm6

		60 Jahre u. älter

		50-59 Jahre

		40-49 Jahre

		30-39 Jahre

		20-29 Jahre

		unter 20 Jahre



1.5802636757

1.5460772834

1.4156553798

1.5464765393

1.5962815991

1.8113945578



Tabelle1

		

								Alter im Team

								Gar nicht zu		Wenig zu		Mittelmäßig zu		Völlig zu

								Anzahl		Anzahl		Anzahl		Anzahl

				Führungsverantwortung		Ja		159		187		208		217

						Nein		166		241		351		334

								Alter im Team

								Gar nicht zu		Wenig zu		Mittelmäßig zu		Völlig zu

								Anzahl		Anzahl		Anzahl		Anzahl

				Geschlecht Vorgesetzter		Männlich		196		277		392		351

						Weiblich		62		120		131		150

								Alter im Team

								Gar nicht zu		Wenig zu		Mittelmäßig zu		Völlig zu

								Anzahl		Anzahl		Anzahl		Anzahl

				Alter Vorgesetzte(r) gruppiert		unter 35 Jahre		15		37		36		59

						36-45 Jahre		80		137		181		167

						46-55 Jahre		108		165		233		197

						56 Jahre und älter		56		52		66		75

								Alter im Team

								Gar nicht zu		Wenig zu		Mittelmäßig zu		Völlig zu

								Anzahl		Anzahl		Anzahl		Anzahl

				Beschäftigungsverhältnis		Arbeiter		44		97		135		114

						Angestellter		186		282		339		362

						Beamter		27		19		54		34

						Selbstständiger		59		26		24		31

						Freiberufler		11		4		7		10

						Mithelfender Familienangehöriger		0		0		0		0

						Sonstiges		0		0		0		0





Tabelle2

		ALTERNATIVE ANGABEN				2

		ALTERSVARIANZ

		Altersvarianz		keine Altersunter-schiede		geringe Altersunter-schiede		deutliche Altersunter-schiede		sehr große Altersunter-schiede

		männlicher Vorgesetzter		196		277		392		351

		weiblicher Vorgesetzter		62		120		131		150

		Altersvarianz		keine Altersunterschiede		geringe Altersunterschiede		deutliche Altersunterschiede		sehr große Altersunterschiede

		männlicher Vorgesetzter		16		23		32		29		0.0008223684

		weiblicher Vorgesetzter		13		26		28		32		0.0021598272

		ALTERNATIVE ANGABEN				2

		ALTERSVARIANZ

		Altersvarianz		keine Altersunter-schiede		geringe Altersunter-schiede		deutliche Altersunter-schiede		sehr große Altersunter-schiede

		Führungsverantwortung		159		187		208		217

		keine Führungsverantwortung		166		241		351		334

		Altersvarianz		keine Altersunterschiede		geringe Altersunterschiede		deutliche Altersunterschiede		sehr große Altersunterschiede

		Führungsverantwortung		21		24		27		28		0.0012970169

		keine Führungsverantwortung		15		22		32		31		0.0009157509

		GRUPPENANAGBEN				4

		ALTERSVARIANZ

		Altersvarianz		keine Altersunter-schiede		geringe Altersunter-schiede		deutliche Altersunter-schiede		sehr große Altersunter-schiede

		unter 35 Jahre		15		37		36		59

		36-45 Jahre		80		137		181		167

		46-55 Jahre		108		165		233		197

		56 Jahre und älter		56		52		66		75

		Altersvarianz		keine Altersunterschiede		geringe Altersunterschiede		deutliche Altersunterschiede		sehr große Altersunterschiede

		unter 35 Jahre		10		25		24		40		0.0068027211

		36-45 Jahre		14		24		32		30		0.0017699115

		46-55 Jahre		15		23		33		28		0.0014224751

		56 Jahre und älter		22		21		27		30		0.0040160643

		GRUPPENANAGBEN				5

		ALTERSVARIANZ

		Altersvarianz		keine Altersunter-schiede		geringe Altersunter-schiede		deutliche Altersunter-schiede		sehr große Altersunter-schiede

		Arbeiter		44		97		135		114

		Angestellter		186		282		339		362

		Beamter		27		19		54		34

		Selbstständiger		59		26		24		31

		Freiberufler		11		4		7		10

		Altersvarianz		keine Altersunterschiede		geringe Altersunterschiede		deutliche Altersunterschiede		sehr große Altersunterschiede

		Arbeiter		11		25		35		29		0.0025641026

		Angestellter		16		24		29		31		0.000855432

		Beamter		20		14		40		25		0.0074626866

		Selbstständiger		42		19		17		22		0.0071428571

		Freiberufler		34		13		22		31		0.03125
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		Balkendiagramme für 2. Berichtsteil

		Altersvarianz		keine Altersunter-schiede		geringe Altersunter-schiede		deutliche Altersunter-schiede		sehr große Altersunter-schiede

		Arbeiter		44		97		135		114

		Angestellter		186		282		339		362

		Beamter		27		19		54		34

		Selbstständiger		59		26		24		31

		Freiberufler		11		4		7		10

		Altersvarianz		keine Altersunterschiede		geringe Altersunterschiede		deutliche Altersunterschiede		sehr große Altersunterschiede

		Arbeiter		11		25		35		29		0.0025641026

		Angestellter		16		24		29		31		0.000855432

		Beamter		20		14		40		25		0.0074626866

		Selbstständiger		42		19		17		22		0.0071428571

		Freiberufler		34		13		22		31		0.03125

		Vorurteile nach Altersgruppen

		Deskriptive Statistiken

		Abhängige Variable:Skala Altersstereotype_Allg Vorurteile (ohne 23_6)

		Alter gruppiert		Mittelwert		Standardabweichung		N

		unter 20 Jahre		1.9950		60 Jahre u. älter		1.70

		20-29 Jahre		2.1137		50-59 Jahre		1.74

		30-39 Jahre		2.0119		40-49 Jahre		1.83

		40-49 Jahre		1.8308		30-39 Jahre		2.01

		50-59 Jahre		1.7375		20-29 Jahre		2.11

		60 Jahre u. älter		1.7045		unter 20 Jahre		2.00

		Gesamt		1.8455		.77884		1956

		Wertschätzung nach Altersgruppen

		Deskriptive Statistiken

		Abhängige Variable:Skala Wertschätzung (von 1 bis 5)

		Alter gruppiert		Mittelwert		Standardabweichung		N

		unter 20 Jahre		3.26		60 Jahre u. älter		3.61

		20-29 Jahre		3.45		50-59 Jahre		3.64

		30-39 Jahre		3.24		40-49 Jahre		3.56

		40-49 Jahre		3.56		30-39 Jahre		3.24

		50-59 Jahre		3.64		20-29 Jahre		3.45

		60 Jahre u. älter		3.61		unter 20 Jahre		3.26

		Gesamt		3.52		1.12249		1948

		Altersdiskriminierung nach Firmengröße

		Deskriptive Statistiken

		Abhängige Variable:Skala Altersstereotype_Altersdiskr in Organisationen

		Firmengrößenkategorien_gruppiert		Mittelwert		Standardabweichung		N

		Kleinunternehmen		1.4245		Großunternehmen		1.58

		kleines mittelständisches Unternehmen		1.4702		mittelständisches Unternehmen		1.54

		mittelständisches Unternehmen		1.5401		kleines mittelständisches Unternehmen		1.47

		Großunternehmen		1.5755		Kleinunternehmen		1.42

		Gesamt		1.5137		.65073		1659

		Vorurteile nach Vorgesetztenalter

		Deskriptive Statistiken

		Abhängige Variable:Skala Altersstereotype_Allg Vorurteile (ohne 23_6)

		Alter Vorgesetzte(r) gruppiert		Mittelwert		Standardabweichung		N

		unter 35 Jahre		1.6705		56 Jahre und älter		1.99

		36-45 Jahre		1.8492		46-55 Jahre		1.84

		46-55 Jahre		1.8399		36-45 Jahre		1.85

		56 Jahre und älter		1.9887		unter 35 Jahre		1.67

		Gesamt		1.8504		.78208		1712

		Salienz nach Geschlecht

						MW		SD

				männlich		2.54		1.18

				weiblich		2.38		1.18

				Gesamt		2.45		1.18

		Wertschätzung nach Geschlecht

						MW		SD

				männlich		3.47		1.20

				weiblich		3.57		1.06

				Gesamt		3.52		1.12

		Altersdiskriminierung nach Alter

						MW		SD

		unter 20 Jahre		60 Jahre u. älter		1.58		0.73

		20-29 Jahre		50-59 Jahre		1.55		0.69

		30-39 Jahre		40-49 Jahre		1.42		0.59

		40-49 Jahre		30-39 Jahre		1.55		0.62

		50-59 Jahre		20-29 Jahre		1.60		0.63

		60 Jahre u. älter		unter 20 Jahre		1.81		0.87

		Gesamt				1.51		0.65

				60 Jahre u. älter		1.58		0.73

				50-59 Jahre		1.55		0.69

				40-49 Jahre		1.42		0.59

				30-39 Jahre		1.55		0.62

				20-29 Jahre		1.60		0.63

				unter 20 Jahre		1.81		0.87

		Gesundheitszustand nach Alter

						MW		SD

		unter 20 Jahre		unter 20 Jahre		.1001		.60739

		20-29 Jahre		20-29 Jahre		.1089		.67332

		30-39 Jahre		30-39 Jahre		.0379		.73730

		40-49 Jahre		40-49 Jahre		.0382		.68005

		50-59 Jahre		50-59 Jahre		-.1455		.87230

		60 Jahre u. älter		60 Jahre u. älter		.1474		.65901

		Gesamt				-.0045		.75825
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g Initiative Gesundheit & Arbeit

Ergebnisse der Befragung

Unterschiede in der erlebten Altersdiskriminierung
hinsichtlich der Unternehmensgréf3e
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Kleinunternehmen kleines mittelstandisches GroRunternehmen
mittelstandisches Unternehmen
Unternehmen
Unternehmensgrofie
(N= 1659)
Seite 19 01. Dezember 2010



g Initiative Gesundheit & Arbeit

Praktische Implikationen

Miteinander
der Generationen
Alters- Wert-
Salienz der diskrimi- schéatzung gesundheits- das Alter
Altersunter- nierung von férderliche wert-
schiede & Altersunter- Arbeits- schétzende
verringern Vorurteile schieden gestaltung Flhrung
reduzieren erhéhen

Altersgemischte Teamarbeit

Seite 20 01. Dezember 2010



Was erwartet Sie?

1. Quiz: Was andert sich mit dem ,,alter* werden?

2. Probleme: Altersdiskriminierung bei der Arbeit

3. Losungen: Trainings fur Vorgesetzte und
welitere Tipps

4. Abschliel3ende Diskussion

21



Christopher Marc Schlick
Ekkehardt Frieling
Jiirgen Weqge Editors

Age-Differentiated
Work Systems

Jiirgen Wegge, Klaus-Helmut Schmidt,
Annika Piecha, Thomas Ellwart,
Franziska Jungmann & Susanne C. Liebermann

Report Psychologie, 2012, 37, 344-354
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Konzeption des Trainings zur FUhrung
altersgemischter Teams

Entwicklungs-Workshop

e mit FUhrungskraften, Mitarbeitern
des Weiterbildungsreferats &
Universitatsmitarbeitern

e Ziel: Trainingsinhalte gemeinsam
an ausgewahlten Ubungen
erarbeiten
zur Passung an Zielgruppe

Trainingsdesign
« 2 Tage (Jeweils 7 h)
 modular aufgebaut
e 5-6 Teilnehmer je Training

e Inhalt:
Sensibilisierung fur Diversitat &
Ableiten von Handlungsstrategien

Wegge Seite 23



Training fur Fihrungskrafte

altersgemischter Teams in Verwaltung und Produktion

Modul 1

Transfer-

workshop

Alter und Altern
e Altersbedingte Veranderungen in u.a. Lernen,
Motivation, Gesundheit sowie Altersvorurteile

Fliihrung verschiedener Altersgruppen
e Bausteine einer alter(n)sgerechten Fihrung
e Kommunikation und Wertschatzung als Werkzeuge

Teamarbeit und organisationale Veranderungen
* Erfolgsfaktoren von Altersdiversitat in Teams
* Umgang mit Veranderungen, insb. Widerstand

Alters- und Alternsgerechtes Arbeiten
e Kriterien guter Arbeitsgestaltung und -organisation
* Insb. Rotation und Pausengestaltung

Methoden:

* Prasentation

e Diskussion

* Gruppenarbeit

* Rollenspiel

e Simulation

e Fallstudie

* Expertenvortrage

Dauer: 2 Tage

Review
* Wiederholung der zentralen Inhalte
e Reflektion der bisherigen Umsetzung

Methoden:
Insb. Fallberatung
Dauer: /2 Tag




18.11.2019

Start des neuen Online-Trainings ..Fuhren im
demografischen Wandel™ im Kooperationsprojekt mit

der AOK Plus

Digitaler Lernbegleiter

Interaktives Lernen:

+ Bilder mit Hotspots, Audios, Videos
und Simulationen

= Aufgaben zur Selbstreflexion und
Anwendung mit Feedback

« Aufgabenblatter fir die Praxis

= Antworten auf haufige Fragen aus
der Praxis

B 'WOP und ADK

Initenshnes Traimng in
dineisbafigen Lennmodulen

Online | Offline

Irter skt et
r Lermen whd

= Uben |'|
O‘Hﬁﬂ@ Umnsstrung
in der Praxis

Lernen am PC
oder mobil via App

Vielfaltiger praktischer Bezug:
» Produktion

* Logistik

- Pflege

« Bilroarbeit

AQK Onlinetraining

START DES NEUEN ONLINE-TRAININGS
.FUHREN IM DEMOGRAFISCHEN WANDEL"
IM KOOPERATIONSPROJEKT MIT DER AOK PLUS

Von November 2019 bis April 2020 konnen Fiuhrungskrafte kostenfrei am Online-Training
.Fuhren im demografischen Wandel” teilnehmen. Einzige Bedingungen sind 1.)
mindestens zwei Mitarbeiter/ innen zu fihren und 2.] im Rahmen des Projektes einige

Fragebogen zu beantworten.



TECHNISCHE
UNIVERSITAT
DRESDEN

Online-Training

Kostenfreie Teilnahme! Kontakt Fihrung im
100% AOK PLUS-finanziert. demografischen
Trainieren Sie grundlegende und speziell Wa n dEl
alter(n)sgerechte Fiihrungsprinzipien! Projektleiter

+ Gemeinsam effektive Ziele definieren Prof. Dr. Jirgen Wegge
+ Ergonomische Arbeitsgestaltung

+  Aktives Zuhdren Projektkoordination
+ Feedback geben Dipl.-Psych. Robert Winkler
+  Umgang mit Diversitdt und Vorurteilen M.Sc. Anne Kemter
*  Wertschatzung im Team Telefan: +49 351 463 35992
+  Alter(n)sgerechte Fihrung E-Mail: fuehrungstraining@mailbox.tu-dresden.de
lhre Vorteile
etzt zum Online-Training anmelden unter:
+  Wir bereiten Sie auf das Zukunftsthema ) &
alter(n)sgerechter Fihrung vor! https://tu-dresden.de/psych/fuehrungstraining
+  Erweitern Sie Ihre Fiihrungsfahigkeiten, um E' 'E
Ihre Gesundheit, Zufriedenheit und E oy Mit Berspieien aus
Produktivitat und die lhres Teams zu Praduktion, Logrtik, Plege und Blroarbet
steigern!

+ Gesteigerter Lerneffekt durch praktischen
Bezug mit Anwendung in der Praxis und
Reflexion der Praxiserfahrungen!

+ Lernen Sie wann und wo Sie machten, dank
der Online-Lernplattform mit App-Funktion! Mit freundlicher Unterstiitzung der AOK PLUS

«  Profitieren Sie von Elementen eines in
deutschen GroRunternehmen evaluierten A
und erfolgreich eingesetzten
FOhrungstrainings!

pie Gesundheitskasse
SIMNISI fiir Sachsen und Thilringen.




Jede Altersgruppe zdhit fiir Unternehmen!

Der sinkende Anteil der erwerbstatigen
Bevidlkerung in Deutschland sorgt zunehmend fir
gine Verknappung von Arbeitskraften. Egal, ob alt
oder jung: jeder Mitarbeiter zahit und muss
maéglichst lange fit und in Arbeit gehalten werden.

‘Wer gut filhrt, gewinnt!

Die altersheterogens Teamarbeit kann gravierende
Vorteile bringen. Wer grundlegende und speziell
alter{n}sgerechte Flhrungsprinzipien umsetzt,
fardert Synergien und héhere Arbeits- und
Innovationsleistungen. Wer die
Flhrungsanforderungen jedoch ignoriert, riskiert
Konflikte, eingeschrankte Arbeitsfahigkeit oder
sogar das vollstandige Scheitern von Teamarbeit.

Effektive und alter(n)sgerechte Flihrung halt fit!

Der Einfluss wvon Flhrungskraften auf die
Gesundheit ihrer Mitarbeiter ist nachgewiesener-
malen hoch. Mit steigendem Alter profitiert jeder
von effektiver und alter{n)sgerechter Fihrung, weil
die Gesundheit und die Leistungsfahigkeit lange
erhalten werden kinnen.

Flihrung kann man lernen - jetzt auch online!

Aufgrund knapper zeitlicher und finanzieller
Ressourcen vieler Batriebe wurde im Forschungs-
projekt GaF* ein zeitlich und drtlich flexibel
nutzbares Online-Training entwickelt, welches auch
den Beddrfnissen kleiner und mittlerer Unter-
nehmen entgegenkommit. Sie kinnen kostenfre
wvom Online-Training profitieren, indem Sie an den
Befragungen des Forschungsprojektes teilnehmen.

* GaF: Gesundheitsforderung durch alter{nggerechte Fohnmg. Das
Projeke pridft die Wirkung des Online-Trainings.

Das Online-Training

Lernen Sie in sechs Wochen im eigenen Tempo und an den Orten lhrer Wahl.

Digitaler Lernbegleiter

| Interaktives Lernen:

/ = Bilder mit Hotspots, Audios, Videos
und Simulationen

= Aufgaben zur Selbstreflexion und
Anwendung mit Feedback

« Aufgabenblatter fOr die Praxis

= Antworten auf haufige Fragen aus
der Praxis

Inperaktives
I S

= Uben |
n“ EQ—I '.l—::-q',;a"ﬁ
in rams
o

Lernen am PC
oder mobil via App

Vielfaltiger praktischer Bezug:
* Produktion

Sind Sie FUhrungskraft

und verantwortlich flir zwei oder mehr Mitarbeiter?

Jetzt zum kostenfreien Zertifikat Auswertung
Online-Training - .
anmelden: Online-Kurse und praktische I . “
https/ftu-dresden.def Umsetzung im Betrieb 2
psych/fuehrungstraining —

Evi'E Befragungen der TU Dresden . —

E a7 vor, wahrend und nach dem :
Training
= A
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DZA | Deutsches Zentrum
fur Altersfragen
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Startseite

Uber das DZA

= Leitung

= Organigramm

- Mitarbeiter/innen

- Ehemalige Mitarbeiter/innen

-» Kooperationspartner

- Forderung des DZA

- Verein und Beirat

- Zur Geschichte des DZA

Forschung

Politikberatung

Forschungsdatenzentrum

Informationsdienste/Publikationen

Bibliothek

Veranstaltungen

Service

Startseite » Uber das DZA

Uber das DZA

Das Deutsche Zentrum fir Altersfragen (DZA) ist ein Forschungsinstitut, dessen Ziel es ist, die Lebenslagen,
Lebenssituationen und Lebensstile lter werdender Menschen im gesellschafts- und sozialpolitischen Kontext zu
untersuchen. Zweck des Instituts ist es laut Satzung, Erkenntnisse Uber die Lebenslage alternder und alter Menschen
ZU erweitern, zu sammeln, auszuwerten, aufzubereiten und zu verbreiten, damit dieses Wissen mit Blick auf die mit
dem Altern der Bevélkerung einhergehenden gesellschaftiichen und sozialpolitischen Herausforderungen im Sinne
einer wissenschaftlich unabhangigen Politikberatung nutzbar gemacht werden kann.

Das DZA ist in drei Arbeitshereiche gegliedert;

® - Forschung
& - Politikberatung

® - [nformationsdienste

Mit den Methoden sozial- und verhaltenswissenschaftlicher Alternsforschung werden die Lebenslagen alter werdender
und alter Menschen erforscht. Forschungsprojekte werden zu den Themenbereichen Erwerbsarbeit und Ruhestand,
Wirtschaftskraft, wirtschaftliches Verhalten und materielle Lagen, Gesundheit und Pflege, Familie, Partnerschaft und
soziale Beziehungen sowie gesellschaftliche Partizipation durchgefiihrt. Basierend auf dieser Forschung und mit Blick
auf gesellschaftlich relevante Altersfragen betreibt das DZA wissenschaftlich unabhangige Palitikberatung. Das DZA
bietet der Offentlichkeit Informationsdienste an. Das Forschungsdatenzentrum (- FDZ-DZA) stellt fiir Zwecke
wissenschaftlicher Forschung die Daten des Deutschen Alterssurveys (DEAS) und des Deutschen Freiwilligensurveys
(FWS) zur Verflgung und berat Interessenten und Nutzer. Das Statistikinformationssystem - GeroStat enthalt

enzialnarnntnlnnierh relevanta Natan ane amtlicher Statictik 11nA amniriachar Snzialfarechinn

Programm fir DEAS-
Nutzertagung im November steht
fest

Anmeldungen sind ab sofort
mdglich

= Mehr...

Altern Frauen anders als
Ménner?

Auf unserer Fachtagung am 24.
Oktober 2019 werden akluelle
Ergebnisse des Deutschen
Alterssurveys vorgestellt.

- Mehr...

Steigende Wohnkosten bei
Alteren

DIW-Wochenbericht stellt neue
Studie vor

= Mehr...



Was erwartet Sie?

1. Quiz: Was andert sich mit dem ,,alter* werden?

2. Probleme: Altersdiskriminierung bei der Arbeit

3. Losungen: Trainings fur Vorgesetzte und
weltere Tipps

4. AbschlielRende Diskussion

29



Zeit fur lhre Fragen und
Anmerkungen....
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